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Norwegen 


von Norbert Reinwand 


Norwegen ist ein faszinierendes Land in Nordeuropa, das für seine spektakuläre 
Natur, seine reiche Kultur und seine vielfältigen Aktivitäten bekannt ist. 
Norwegen ist eine parlamentarische Monarchie, die aus dem Hauptland, der 
Inselgruppe Spitzbergen und der Insel Jan Mayen besteht. Norwegen grenzt an 
Schweden, Finnland und Russland und hat eine Küstenlinie von über 25.000 
Kilometern, die von tiefen Fjorden, steilen Bergen und malerischen Inseln 
geprägt ist. Norwegen ist eines der flächengrößten Länder Europas, aber mit nur 
etwa 5,5 Millionen Einwohnern dünn besiedelt. Die meisten Menschen leben 
im Süden des Landes, wo sich auch die Hauptstadt Oslo befindet. 


Norwegen hat eine lange und bewegte Geschichte, die von den Wikingern, der 

Union mit Dänemark und Schweden, der Unabhängigkeit im Jahr 1905 und der 

Besetzung durch Nazi-Deutschland im Zweiten Weltkrieg geprägt ist. Heute ist 
Norwegen ein wohlhabendes und modernes Land, das zu den führenden 


Nationen in den Bereichen Menschenrechte, Demokratie, Frieden und 
Umweltschutz gehört. Norwegen ist Mitglied der NATO, des Nordischen Rates, 
der OECD, der EFTA und der Vereinten Nationen, aber nicht der Europäischen 
Union. 


Norwegen bietet seinen Besuchern eine Fülle von Erlebnissen, die alle Sinne 
ansprechen. Ob man die atemberaubende Landschaft zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
mit dem Boot oder mit dem Zug erkunden möchte, ob man die lebendigen 
Städte mit ihren historischen Sehenswürdigkeiten, kulturellen Angeboten und 
kulinarischen Spezialitäten entdecken möchte oder ob man sich einfach nur 
entspannen und die frische Luft und das Licht genießen möchte - Norwegen hat 
für jeden etwas zu bieten. Zu den Highlights gehören die Mitternachtssonne im 
Sommer, das Nordlicht im Winter, die Gletscher und Wasserfälle, die 
Nationalparks und Landschaftsrouten, die bunten Trachten und Festivals, die 
spannenden Abenteuer- und Familienspaß-Aktivitäten und die einzigartigen 
Unterkünfte wie Baumhäuser, Leuchttürme oder Glasiglus. 


Norwegen ist ein Land, das man erleben muss. Es ıst ein Land voller Kontraste, 
Schönheit und Lebensfreude. Es ist ein Land, das einen verzaubert und 
inspiriert. Es ist ein Land, das einen immer wieder zurückkehren lässt. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Norwegen 


Norwegen ist ein Land voller natürlicher Schönheit, kultureller Vielfalt und 
historischer Bedeutung. Ob Sie die pulsierende Hauptstadt Oslo besuchen, die 
spektakulären Fjorde im Westen erkunden oder die magischen Nordlichter im 
Norden bewundern wollen, Norwegen hat für jeden etwas zu bieten. In diesem 
Artikel stellen wir Ihnen einige der besten Sehenswürdigkeiten in Norwegen 

vor, die Sie auf Ihrer Reise nicht verpassen sollten. 


- Das Rathaus von Oslo: Das Rathaus ist das Wahrzeichen der Hauptstadt und 
der Ort, an dem der Friedensnobelpreis verliehen wird. Das Gebäude 
beeindruckt mit seiner Architektur, seinen Kunstwerken und seiner Geschichte. 
Der Eintritt in die Halle ist kostenlos und Sıe können auch das Nobel Peace 
Price Museum besuchen, das sich gleich nebenan befindet. 

- Die Lofoten: Die Lofoten sind eine Inselgruppe nördlich des Polarkreises, die 
für ihre malerischen Fischerdörfer, ihre zerklüfteten Berge und ihre unberührte 
Natur bekannt sind. Die roten Rorbu Fischerhütten am Meer sind das 
bekannteste Motiv aus Norwegen und ein beliebtes Fotomotiv. Sie können hier 
wandern, radfahren, kajakfahren oder einfach die Ruhe genießen. 

- Der Geirangerfjord: Der Geirangerfjord ist einer der schönsten und 
berühmtesten Fjorde Norwegens. Er ist von steilen Bergen, tosenden 
Wasserfällen und grünen Wiesen umgeben und bietet ein atemberaubendes 
Panorama. Sie können den Fjord mit dem Auto, dem Boot oder dem Bus 
erkunden oder eine Wanderung zu einem der Aussichtspunkte unternehmen. 

- Das Wikingerschiffsmuseum: Das Wikingerschiffsmuseum in Oslo zeigt 
Ihnen, wıe die alten Nordmänner gelebt, gereist und gestorben sind. Das 
Museum beherbergt drei gut erhaltene Wikingerschiffe aus dem 9. und 10. 
Jahrhundert, die als Grabschiffe dienten. Sie können auch die Schätze 
bewundern, die die Wikinger mit ins Jenseits nahmen, wie Waffen, Schmuck 
und Werkzeuge. 

— Spitzbergen: Spitzbergen ist ein Archipel auf halbem Weg zwischen 
Norwegen und dem Nordpol, das eine einzigartige arktische Landschaft 
bietet. Hier können Sie Eisbären, Rentiere, Walrosse und andere wilde 
Tiere beobachten, Gletscher bestaunen oder eine Hundeschlittenfahrt 
machen. Spitzbergen ist auch einer der besten Orte, um die Nordlichter zu 
sehen, vor allem im Winter, wenn die Sonne gar nicht aufgeht. 


Statistische Infos über 


Norwegen 


Norwegen ist ein nordisches Land auf der Skandinavischen Halbinsel mit einer 
Gesamtfläche von 385.203 km? und einer Küstenlänge von 25.148 km. Das 
Land hat etwa 5,4 Millionen Einwohner und die Hauptstadt ist Oslo. Die 
Währung ist die Norwegische Krone (NOK). Norwegen hat eine hohe 
Lebensqualität und belegt den ersten Platz im Human Development Index. Die 
Wirtschaft basiert vor allem auf dem produzierenden Gewerbe, insbesondere 
der Erdöl- und Erdgasförderung. Norwegen gilt auch als das Geburtsland des 
Wintersports und hat viele Inseln, Fjorde und Berge zu bieten. Hier sind einige 
interessante statistische Fakten über Norwegen: 


- Die Bevölkerungsdichte beträgt nur 14 Einwohner pro Quadratkilometer, eine 
der niedrigsten in Europa. 
- Die Lebenserwartung bei der Geburt liegt bei 84,7 Jahren für Frauen und 81,7 
Jahren für Männer, eine der höchsten weltweit. 
- Die Fertilitätsrate liegt bei 1,55 Kindern pro Frau, etwas unter dem EU- 
Durchschnitt von 1,53. 
- Das nominale Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug 2022 rund 551 Milliarden 


Euro, das entspricht etwa 101.700 Euro pro Einwohner. 
- Die Inflationsrate lag 2022 bei 6,2 Prozent, deutlich über dem EU- 
Durchschnitt von 9,2 Prozent. 

- Die Erwerbstätigenquote lag 2022 bei 80,9 Prozent für die 20- bis 64-Jährigen 
und bei 74,5 Prozent für die 55- bis 64-Jährigen, eine der höchsten in Europa. 
- Die Erwerbslosenquote lag 2021 bei 3,7 Prozent für die 20- bis 64-Jährigen 

und bei 12,6 Prozent für die 15- bis 24-Jährigen, eine der niedrigsten in Europa. 

- Die öffentlichen Gesamtausgaben für Bildung lagen 2019 bei 7,1 Prozent des 
BIP, eine der höchsten in Europa. 
- Die öffentlichen Gesamtausgaben für Forschung und Entwicklung (FuE) lagen 
2021 bei 1,9 Prozent des BIP, unter dem EU-Durchschnitt von 2,3 Prozent. 
— Die Todesfälle durch Krebs lagen 2020 bei 224 pro 100.000 Einwohner, 
unter dem EU-Durchschnitt von 242,8. 
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Die Geschichte von 


Norwegen 


Norwegen ist ein Land in Nordeuropa, das an Schweden, Finnland und 


Russland grenzt. Es hat eine lange und reiche Geschichte, die bis in die 
Steinzeit zurückreicht. Norwegen war Teil verschiedener Reiche und 
Königreiche, wie dem Wikingerreich, dem Kalmarer Reich, der Dänisch- 
Norwegischen Union und der Schwedisch-Norwegischen Union. Norwegen 
erlangte seine Unabhängigkeit im Jahr 1905, nachdem es sich von Schweden 
getrennt hatte. Norwegen war auch an beiden Weltkriegen beteiligt, wobei es im 
Zweiten Weltkrieg von Nazi-Deutschland besetzt wurde. Nach dem Krieg 
wurde Norwegen zu einem Gründungsmitglied der Vereinten Nationen und der 
NATO. Norwegen ist heute eine konstitutionelle Monarchie mit einem 
parlamentarischen System. Es ist bekannt für seinen hohen Lebensstandard, 
seine soziale Gerechtigkeit, seine natürliche Schönheit und seine Öl- und 
Gasindustrie. 
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Städte in Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit vielen attraktiven Städten, die sowohl kulturell als 
auch landschaftlich viel zu bieten haben. In diesem Artikel stellen wir einige der 
bekanntesten und beliebtesten Städte in Norwegen vor und geben einen 
Überblick über ihre Geschichte, Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten. 


Oslo ist die Hauptstadt und größte Stadt Norwegens, die an der Südspitze des 
Öslofjords liegt. Oslo wurde im 11. Jahrhundert gegründet und ist heute ein 
modernes und vielfältiges Zentrum für Kunst, Kultur, Wirtschaft und Politik. Zu 


den Highlights der Stadt gehören das Vikingskipshuset, das Kon-Tiki-Museum, 
der Osloer Dom, der Vigelandsparken, das Opernhaus und das Holmenkollen- 
Skisprungstadion. 


Bergen ist die zweitgrößte Stadt Norwegens und liegt an der Westküste des 
Landes, umgeben von sieben Bergen. Bergen wurde im 12. Jahrhundert 
gegründet und war lange Zeit eine wichtige Handels- und Seefahrtsstadt. Heute 
ist Bergen bekannt für seine malerische Altstadt Bryggen, die zum UNESCO- 
Weltkulturerbe gehört, die Stabkirche Fantoft, die KODE-Kunstmuseen und das 
internationale Musikfestival. 


Tromse ist die größte Stadt im Norden Norwegens und liegt auf einer Insel im 
Tromseysund. Troms®a wurde im 13. Jahrhundert gegründet und wird auch als 
"Tor zur Arktis" bezeichnet, da es ein beliebter Ausgangspunkt für 
Expeditionen, Forschung und Polarlichtbeobachtungen ist. Zu den Attraktionen 
der Stadt gehören die Eismeerkathedrale, das Polarmuseum, das Polaria- 
Aquarium und der Fjellheisen-Seilbahn. 


Stavanger ist die viertgrößte Stadt Norwegens und liegt an der Südwestküste 
des Landes. Stavanger wurde im 12. Jahrhundert gegründet und ist heute ein 
wichtiges Zentrum für die Öl- und Gasindustrie sowie für Kultur und 
Tourismus. Die Stadt bietet eine charmante Altstadt mit weißen Holzhäusern, 
das Norwegische Ölmuseum, den Dom von Stavanger, den Preikestolen-Felsen 
und die Lysefjord-Kreuzfahrt. 


Trondheim ist die drittgrößte Stadt Norwegens und liegt an der Mündung des 
Flusses Nidelva in den Trondheimsfjord. Trondheim wurde im 10. Jahrhundert 
gegründet und war bis 1217 die Hauptstadt Norwegens. Die Stadt ist ein 
historisches und kulturelles Zentrum mit dem Nidarosdom, dem 
Erzbischöflichen Palast, dem Ringve-Musikmuseum und dem Rockheim- 

Museum. 


Älesund ist eine Stadt in der Provinz More og Romsdal, die auf mehreren Inseln 
an der Küste liegt. Älesund wurde im 9. Jahrhundert gegründet und ist berühmt 
für seine Jugendstil-Architektur, die nach einem verheerenden Brand im Jahr 
1904 entstand. Die Stadt bietet einen herrlichen Blick auf den Atlantik, das 
Sunnmere-Museum, den Aksla-Aussichtspunkt und den Atlanterhavsparken. 


Lillehammer ist eine Stadt in der Provinz Innlandet, die am Ufer des Mjesa- 

Sees liegt. Lillehammer wurde im 12. Jahrhundert gegründet und ist vor allem 

bekannt für die Ausrichtung der Olympischen Winterspiele 1994. Die Stadt hat 
ein reiches kulturelles Erbe mit dem Maihaugen-Freilichtmuseum, dem 


Lillehammer-Kunstmuseum, dem Olympiapark und dem Hunderfossen- 
Familienpark. 


Mittelalter in Norwegen 


Das Mittelalter in Norwegen war eine Zeit der politischen, religiösen und 
kulturellen Veränderungen. Von der Vereinigung des Landes unter Harald 
Härfagre im 9. Jahrhundert bis zur Auflösung der Kalmarer Union im 16. 
Jahrhundert erlebte Norwegen die Christianisierung, die Entstehung einer 
zentralen Verwaltung, die Gründung von Städten, die Ausdehnung des Handels, 
die Teilnahme an Kreuzzügen, die Auseinandersetzungen mit den 
Nachbarländern und die Bürgerkriege zwischen rivalisierenden 
Thronprätendenten. 


Die Christianisierung Norwegens begann im 10. Jahrhundert unter den Königen 
Olav Tryggvason und Olav Haraldsson, der später als Olav der Heilige verehrt 
wurde. Die Kirche gewann an Einfluss und Macht und errichtete die erste 
Erzdiözese in Nidaros (heute Trondheim) im 12. Jahrhundert. Die Kirche 
förderte auch die Bildung und die Schriftkultur, indem sie lateinische und 
norrene Texte produzierte und kopierte. 


Die norwegischen Könige versuchten, ihre Herrschaft über das Land zu festigen 


und zu erweitern, indem sie Gesetze erließen, Steuern erhoben, Beamte 
ernannten und Burgen bauten. Sie gründeten auch Städte wie Oslo, Bergen und 
Tensberg, die zu Zentren des Handels, der Verwaltung und der Kultur wurden. 
Die norwegischen Könige beteiligten sich auch an Kreuzzügen ins Heilige 
Land, nach Spanien und nach Irland. Sie beanspruchten außerdem die 
Oberhoheit über Island, Grönland, die Färöer, die Orkney-Inseln, die Shetland- 
Inseln und Teile Schottlands. 


Die norwegische Expansion stieß jedoch auf Widerstand von den anderen 
nordischen Ländern, vor allem von Dänemark und Schweden. Im 13. 
Jahrhundert kam es zu mehreren Kriegen zwischen Norwegen und seinen 
Nachbarn um die Vorherrschaft in Skandinavien. Diese Kriege schwächten das 
norwegische Reich und führten zu einem Verlust von Gebieten und Einfluss. 


Die innere Stabilität Norwegens wurde auch durch die unklare 
Thronfolgeregelung bedroht, die es erlaubte, dass mehrere Söhne des Königs, 
auch uneheliche, Anspruch auf den Thron erhoben. Dies führte zu einer Reihe 
von Bürgerkriegen zwischen verschiedenen Parteien von 1130 bis 1240. Erst 

unter König Häkon Häkonsson gelang es, das Land wieder zu vereinen und den 
Frieden zu sichern. 


Das Mittelalter in Norwegen endete mit der Einführung der Reformation im 16. 
Jahrhundert, die das Ende der katholischen Kirche und ihrer Macht bedeutete. 
Außerdem verlor Norwegen seine Unabhängigkeit an Dänemark durch die 
Kalmarer Union von 1397, die bis 1523 bestand. Norwegen wurde zu einem 
Nebenland Dänemarks und blieb dies bis 1814. 


Regionen ın Norwegen 


Norwegen ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das sich über die 
Skandinavische Halbinsel erstreckt und an Schweden, Finnland und Russland 
grenzt. Das Land hat eine Fläche von etwa 385.000 Quadratkilometern und eine 
Bevölkerung von rund 5,5 Millionen Einwohnern. Norwegen ist in fünf 
historische Landesteile unterteilt, die jeweils ihre eigenen geografischen, 
kulturellen und historischen Besonderheiten haben. Diese Landesteile sind: 


- Nordnorwegen: Dieser Landesteil umfasst die drei nördlichsten Provinzen 
Norwegens: Nordland, Troms og Finnmark und Svalbard. Nordnorwegen ist 
bekannt für seine spektakuläre Natur, die von hohen Bergen, tiefen Fjorden, 
weiten Tundren und dem Polarmeer geprägt ist. Hier leben auch die Samen, die 
indigene Bevölkerung Norwegens, die eine eigene Sprache und Kultur haben. 
Nordnorwegen ist außerdem ein beliebtes Reiseziel für Polarlichtbeobachter, da 
hier die Sonne ım Winter für mehrere Wochen nicht aufgeht und im Sommer für 
mehrere Wochen nicht untergeht. 


- Südnorwegen: Dieser Landesteil besteht aus den beiden südlichsten Provinzen 
Norwegens: Vest-Agder und Aust-Agder. Südnorwegen ist die kleinste Region 
des Landes, aber auch die am dichtesten besiedelte. Die Küste Südnorwegens 
ist geprägt von malerischen Fischerdörfern, weißen Sandstränden und 
zahlreichen Inseln und Schären. Südnorwegen ist auch bekannt für seine 
Holzkirchen, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehören, sowie für seine 
traditionsreichen Städte wie Kristiansand und Arendal. 


- Westnorwegen: Dieser Landesteil umfasst vier Provinzen an der Atlantikküste 
Norwegens: Rogaland, Vestland, More og Romsdal und Trendelag. 
Westnorwegen ist vor allem berühmt für seine atemberaubenden Fjorde, die zu 
den längsten und tiefsten der Welt gehören. Die Landschaft Westnorwegens ist 
sehr abwechslungsreich und bietet neben den Fjorden auch hohe Berge, grüne 
Täler, Gletscher und Wasserfälle. Westnorwegen ist auch die Heimat einiger der 
größten und wichtigsten Städte Norwegens, wie Bergen, Stavanger und 
Trondheim. 


- Östnorwegen: Dieser Landesteil besteht aus acht Provinzen im Osten 
Norwegens: Innlandet, Viken, Oslo, Vestfold og Telemark, Agder, Rogaland, 
Vestland und More og Romsdal. Ostnorwegen ist die größte Region des Landes 
und grenzt an Schweden und Finnland. Ostnorwegen ist das wirtschaftliche und 
kulturelle Zentrum Norwegens, wo sich die Hauptstadt Oslo befindet. Die 
Region bietet eine Vielzahl von Landschaften, von den flachen Ebenen im 


Süden bis zu den schroffen Bergen im Norden. Ostnorwegen ist auch reich an 
Geschichte und Kultur, mit vielen Museen, Schlössern, Kirchen und 
Denkmälern. 


— Spitzbergen: Dieser Landesteil umfasst die Inselgruppe Svalbard im 
Nordatlantik, die etwa 1.300 Kilometer vom Nordpol entfernt liegt. 
Spitzbergen ist ein autonomes Gebiet unter norwegischer Souveränität 
mit etwa 2.700 Einwohnern. Spitzbergen ist eine arktische Wildnis mit 
einer einzigartigen Flora und Fauna, die von Eisbären, Walrossen, 
Rentieren und Polarfüchsen bewohnt wird. Spitzbergen ist auch ein 
wichtiger Standort für wissenschaftliche Forschung und Bergbau. | 


Traditionen ın Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in 
vielen Traditionen ausdrückt. Die Norweger sind stolz auf ihre Geschichte, ihre 
Natur und ihre Lebensart. Sie pflegen ihre folkloristischen Bräuche und tragen 

gerne ihre bunten Nationaltrachten, die Bunads, zu festlichen Anlässen wie 

Hochzeiten, Taufen, Konfirmationen oder dem Nationalfeiertag am 17. Mai. 
Dieser Tag erinnert an die Verabschiedung der ersten norwegischen Verfassung 
im Jahr 1814, die die Loslösung von Dänemark markierte. Die Norweger feiern 

diesen Tag mit Paraden, Fahnen, Gesang und gutem Essen. Auch zu 

Weihnachten und Ostern gibt es viele Traditionen, die mit der Familie und 
Freunden genossen werden. Die norwegische Küche ist geprägt von regionalen 

Spezialitäten, die oft Fisch, Fleisch, Kartoffeln und Milchprodukte enthalten. 
Einige typische Gerichte sind Lutefisk, eine Art getrockneter Kabeljau, der in 


Lauge eingelegt wird, Pinnekjett, gesalzene und getrocknete Lammrippen, die 
gedämpft werden, oder Smalahove, ein Schafskopf, der gekocht oder geräuchert 
wird. Zu den beliebtesten Süßigkeiten gehören Waffeln, Lefse, ein dünner 
Fladen aus Kartoffelteig, der mit Butter und Zucker gefüllt wird, oder 
Krumkake, ein knuspriges Waffelhörnchen mit Sahne. Die Norweger sind auch 
bekannt für ihren Braunkäse, einen karamellisierten Ziegenkäse, der auf Brot 
gegessen wird. Norwegen hat eine lange Tradition der Kunst und Literatur, die 
von berühmten Persönlichkeiten wie dem Maler Edvard Munch, dem 
Dramatiker Henrik Ibsen oder dem Komponisten Edvard Grieg geprägt wurde. 
Die norwegische Kultur ist auch stark von den Mythen und Sagen inspiriert, die 
von den tapferen Wikingern, den legendären Trollen und den samischen 
Ureinwohnern erzählt werden. Die Norweger haben einen großen Respekt für 
die Natur und praktizieren gerne das Friluftsliv, das heißt das Leben im Freien. 
Sie wandern, radeln, skifahren oder angeln in den beeindruckenden 
Landschaften des Landes, die von Fjorden, Bergen, Gletschern und Wäldern 
geprägt sind. Die Norweger sind auch offen für neue Einflüsse und Trends aus 
der Welt und zeigen sich tolerant und weltoffen gegenüber anderen Kulturen 
und Lebensstilen. Sie haben ein hohes Maß an sozialer Gerechtigkeit und 
Demokratie und gehören zu den glücklichsten Menschen der Welt. 


Ausflüge ın Norwegen 


Norwegen ist ein Land voller natürlicher Schönheit, kultureller Vielfalt und 
historischer Sehenswürdigkeiten. Ob Sie die pulsierenden Städte wie Oslo oder 
Bergen erkunden, die spektakulären Fjorde bewundern oder die Nordlichter 
jagen wollen, Norwegen bietet für jeden Geschmack etwas. In diesem Artikel 
stellen wir Ihnen einige der besten Ausflüge in Norwegen vor, die Sie auf Ihrer 
Reise nicht verpassen sollten. 


- Tour durch den Geirangerfjord: Der Geirangerfjord ist einer der berühmtesten 
und schönsten Fjorde der Welt. Er wurde von der UNESCO zum Weltkulturerbe 
erklärt und bietet atemberaubende Ausblicke auf steile Berge, grüne Wälder und 
tosende Wasserfälle. Sie können eine Schiffspassage durch den Fjord buchen 
oder eine Wanderung zu einem der Aussichtspunkte unternehmen, wie dem 
Flydalsjuvet oder dem Dalsnibba. 

- Faszination Lofoteninseln: Die Lofoten sind eine Gruppe von Inseln im 
Norden Norwegens, die für ihre malerischen Fischerdörfer, ihre wilden 
Landschaften und ihre reiche Tierwelt bekannt sind. Sie können die Inseln mit 
dem Auto, dem Fahrrad oder dem Kajak erkunden und dabei die lokale Kultur, 
das Kunsthandwerk und die Küche kennenlernen. Außerdem haben Sie hier 
gute Chancen, die Nordlichter zu sehen, vor allem zwischen September und 
März. 

- Die Hurtigruten Küstenfähre nehmen: Die Hurtigruten ist eine legendäre 
Fährlinie, die seit über 100 Jahren entlang der norwegischen Küste verkehrt. Sie 
verbindet mehr als 30 Häfen von Bergen im Süden bis Kirkenes im Norden und 
bietet Ihnen die Möglichkeit, einige der abgelegensten und schönsten Orte 
Norwegens zu besuchen. Sie können die gesamte Route in 12 Tagen absolvieren 
oder einzelne Abschnitte auswählen und an Bord komfortabel übernachten. 

- Bryggen in Bergen besuchen: Bergen ist die zweitgrößte Stadt Norwegens und 
ein beliebtes Reiseziel für Touristen. Eines der Highlights der Stadt ist das 
historische Hanseviertel Bryggen, das aus bunten Holzhäusern aus dem 14. 
Jahrhundert besteht. Bryggen ist ebenfalls ein UNESCO-Weltkulturerbe und 
beherbergt viele Museen, Galerien und Geschäfte, die das Erbe der 
Hansekaufleute bewahren. 

— Wandern im Jotunheimen Nationalpark: Der Jotunheimen Nationalpark 
ist ein Paradies für Wanderer und Naturliebhaber. Er umfasst mehr als 200 
Gipfel über 2000 Meter, darunter den höchsten Berg Norwegens, den 
Galdhepiggen. Der Park bietet zahlreiche Wanderwege für verschiedene 
Schwierigkeitsgrade und Dauer, sowie Hütten und Campingplätze zum 
Übernachten. Zu den beliebtesten Routen gehört die Besseggen- 
Gratwanderung, die einen spektakulären Blick auf zwei kontrastierende 
Seen bietet. 


Wanderungen in Norwegen 


Norwegen ist ein Paradies für Wanderer, die eine wilde und ursprüngliche Natur 
erleben wollen. Das Land bietet eine vielfältige Landschaft mit 
atemberaubenden Fjorden, weißen Stränden, blauen Gletscherseen, dichten 
Wäldern, endlosen Geröllfeldern und schroffen Gipfeln. Ob man eine leichte 
Wanderung entlang der Küste oder eine anspruchsvolle Tour über einen Grat 
sucht, Norwegen hat für jeden Geschmack etwas zu bieten. In diesem Artikel 
stellen wir einige der schönsten Wanderungen in Norwegen vor, die man nicht 
verpassen sollte. 


- Trolltunga: Dieser spektakuläre Felsvorsprung ragt 700 Meter über dem 
Ringedalsvatnet-See und bietet eine fantastische Aussicht auf die umliegenden 
Berge. Die Wanderung zur Trolltunga ist etwa 24 Kilometer lang und erfordert 

eine gute Kondition und Trittsicherheit. Man sollte früh starten und genügend 
Proviant mitnehmen, da es unterwegs keine Hütten oder Wasserquellen gibt. 

- Preikestolen: Dieses berühmte Felsplateau liegt 604 Meter senkrecht über dem 
Lysefjord und ist eines der Wahrzeichen Norwegens. Die Wanderung zum 
Preikestolen ist etwa 8 Kilometer lang und relativ einfach, aber man sollte 

trotzdem auf das wechselhafte Wetter achten. Der Blick vom Plateau ist 
atemberaubend und lohnt sich besonders bei Sonnenaufgang oder 


Sonnenuntergang. 
- Kjeragbolten: Dieser runde Felsbrocken steckt zwischen zwei Felswänden 
über dem Lysefjord und ist ein beliebtes Fotomotiv für Mutige, die sich darauf 
wagen. Die Wanderung zum Kjeragbolten ist etwa 10 Kilometer lang und 
ziemlich anspruchsvoll, da sie mehrere steile Anstiege und Abstiege hat. Man 
sollte feste Schuhe tragen und sich an die markierten Wege halten, da es in der 
Gegend viele Abgründe gibt. 

- Besseggen: Dieser schmale Grat trennt zwei Seen mit unterschiedlichen 
Farben: den dunkelblauen Gjende und den türkisfarbenen Bessvatnet. Die 
Wanderung über den Besseggen ist etwa 14 Kilometer lang und gilt als eine der 
schönsten in Norwegen. Sie ist Jedoch auch sehr herausfordernd, da sie einige 
steile Passagen hat, die Schwindelfreiheit erfordern. Man sollte früh starten und 
sich auf einen langen Tag einstellen. 

— Snehetta: Dieser markante Berg ist mit 2286 Metern der höchste in der 
Dovrefjell-Region und bietet eine tolle Aussicht auf die umliegenden 
Gletscher und Hochebenen. Die Wanderung zum Snohetta ist etwa 11 
Kilometer lang und mittelschwer, aber man sollte sich vorher über die 

Wetterbedingungen informieren, da es in der Höhe oft neblig oder 
stürmisch sein kann. Unterwegs kann man auch Moschusochsen 
begegnen, die in dem Gebiet leben. 


Radtouren ın Norwegen 


Norwegen ist ein Paradies für Radfahrer, die die Natur und die Landschaft auf 
zwei Rädern erleben wollen. Das Land bietet eine Vielzahl von Radwegen, die 
sich für verschiedene Ansprüche und Fitnesslevel eignen. Ob Sıe entlang der 
Küste, durch die Fjorde, über die Berge oder durch die Wälder radeln wollen, 
hier finden Sie garantiert Ihre Traumroute. 


In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der besten Radtouren in Norwegen 
vor, die Sie inspirieren und herausfordern werden. Wir geben Ihnen auch Tipps, 
wie Sıe Ihre Reise planen und was Sie beachten sollten, wenn Sie in Norwegen 

radfahren. 


Die Küstenroute: Von Svinesund bis Kirkenes 


Die Küstenroute ist mit etwa 4500 Kilometern der längste offizielle 
Radwanderweg in Norwegen. Er führt entlang der ganzen norwegischen Küste 
vom Osten in den Süden, durch Fjord Norwegen mit seinen weltberühmten 
Fjorden und bis hinauf in den hohen Norden nach Kirkenes, nahe der russischen 
Grenze. Er ist zudem Teil des europäischen Radfernwanderwegs EuroVelo. 


Die Küstenroute ist eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tour, die 
Ihnen die Schönheit und Vielfalt der norwegischen Küstenlandschaft zeigt. Sie 
radeln an malerischen Dörfern, historischen Stätten, lebendigen Städten und 
spektakulären Naturattraktionen vorbei. Sie können auch einige Fjorde mit der 
Fähre überqueren oder Brücken und Unterwassertunnel nutzen, um lange 
Umwege zu vermeiden. 


Die Küstenroute ist für erfahrene Radfahrer geeignet, die eine echte 
Herausforderung suchen. Sie können die gesamte Route in mehreren Etappen 
fahren oder nur einzelne Abschnitte auswählen, die Ihrem Geschmack und Ihrer 
Kondition entsprechen. Planen Sie Ihre Tour im Voraus und informieren Sie 
sich bei den lokalen Touristenbüros über die aktuellen Bedingungen und 
Möglichkeiten. 


Rallarvegen: Von Geilo nach Voss 


Rallarvegen ist Norwegens beliebtester Radweg und eine der schönsten 
Radtouren in Europa. Er folgt dem historischen Schienenweg der Bergenbahn 
von Geilo nach Voss und bietet Ihnen atemberaubende Ausblicke auf die Berg- 

und Gletscherlandschaft. 


Rallarvegen ist etwa 80 Kilometer lang und verläuft größtenteils auf 
unbefestigten Wegen. Er ist für alle Fitnesslevel geeignet, erfordert aber ein 
robustes Fahrrad und eine gute Vorbereitung. Die beste Zeit, um Rallarvegen zu 
fahren, ist von Juli bis September, wenn der Schnee geschmolzen ist und die 
Hütten entlang der Strecke geöffnet sınd. 


Auf Rallarvegen erleben Sie die Geschichte und Kultur der Region hautnah. Sie 
radeln an alten Bahnstationen, Steinbrüchen, Wasserfällen und Seen vorbei. Sie 
können auch einen Abstecher zum Hardangerjokulen Gletscher machen oder 
einen Zwischenstopp in Flam einlegen, um eine Fahrt mit der berühmten 
Flämbahn zu machen. 


Rallarvegen ist eine unvergessliche Radtour, die Sie mit vielen Eindrücken und 
Erinnerungen belohnen wird. Vergessen Sıe nicht, Ihre Kamera mitzunehmen! 


Mjolkevegen: Von Vinstra nach Gol 


Mjolkevegen ist eine idyllische Radtour durch das Herz von Norwegen. Er 
verbindet Vinstra im Gudbrandsdalen mit Gol im Hallingdal und führt durch 
das Gebiet des Peer Gynt Weges und des Valdresflya Hochplateaus. 


Mjelkevegen ist etwa 250 Kilometer lang und besteht aus mehreren Etappen, 
die je nach Schwierigkeitsgrad zwischen 30 und 70 Kilometern variieren. Er ist 
für alle geeignet, die gerne in der Natur radeln und die ländliche Atmosphäre 
genießen wollen. Die Wege sind meist asphaltiert oder geschottert und gut 
ausgeschildert. 


Auf Mjolkevegen radeln Sie durch eine abwechslungsreiche Landschaft mit 
grünen Tälern, blauen Seen, sanften Hügeln und schroffen Bergen. Sie können 
auch viele kulturelle und historische Sehenswürdigkeiten besuchen, wie zum 
Beispiel die Stabkirchen von Ringebu und Lomen, das Freilichtmuseum von 
Fagernes oder das Geburtshaus von Peer Gynt. 


Mjolkevegen ist eine Radtour, die Ihnen die Möglichkeit bietet, Norwegen von 
seiner schönsten Seite zu erleben. Sie können die gesamte Route in einer Woche 
fahren oder nur einzelne Etappen auswählen. Sie können auch Ihr Gepäck 
transportieren lassen oder ein all-inclusive Fahrradpaket buchen. 


Weitere Radtouren in Norwegen 


Dies waren nur einige Beispiele für die vielen Radtouren, die Sie in Norwegen 


unternehmen können. Es gibt noch viele weitere Routen, die Sie entdecken 
können, wie zum Beispiel: 


- Die Telemarkskanal Route, die Sie von Skien nach Dalen entlang des 
historischen Kanals führt 

- Die Oslofjord Route, die Sie rund um den Oslofjord und durch die Hauptstadt 
Oslo führt 

- Die Jaren Route, die Sie von Egersund nach Stavanger entlang der windigen 
Küste führt 

- Die Dovrefjell und Rondane Route, die Sie von Hjerkinn nach Dovre durch 
zwei beeindruckende Nationalparks führt 
- Die Lofoten Route, die Sie durch die malerischen Inseln im Norden führt 


Tipps für das Radfahren in Norwegen 


Wenn Sie in Norwegen radfahren wollen, sollten Sie einige Tipps beachten, um 
Ihre Tour sicher und angenehm zu gestalten: 


- Tragen Sie immer einen Helm und reflektierende Kleidung 
- Befolgen Sie die Verkehrsregeln und achten Sie auf andere 
Verkehrsteilnehmer 
- Planen Sie Ihre Tour im Voraus und informieren Sie sich über die Strecke, das 
Wetter und die Unterkünfte 
- Nehmen Sie ausreichend Wasser, Essen und Kleidung mit 
- Respektieren Sie die Natur und hinterlassen Sie keinen Müll 
— Genießen Sıe die Fahrt und haben Sie Spaß! 


Schwimmen in Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit einer langen Küstenlinie, vielen Fjorden und Seen, 
die zum Schwimmen einladen. Schwimmen ist eine beliebte Freizeitaktivität 
und eine gute Möglichkeit, sich fit zu halten und die Natur zu genießen. Aber 

Schwimmen in Norwegen erfordert auch einige Vorsichtsmaßnahmen, denn das 

Wasser kann sehr kalt sein und es gibt einige Gefahren, die man beachten sollte. 


Die Wassertemperatur in Norwegen variiert je nach Jahreszeit, Breitengrad und 
Gewässer. Im Sommer kann das Meer an der Südküste bis zu 20 Grad Celsius 
warm werden, während es im Norden selten über 10 Grad steigt. In den Fjorden 
und Seen ist das Wasser meist kühler als im Meer, aber dafür oft klarer und 
sauberer. Im Winter kann das Wasser gefrieren oder sehr nahe am Gefrierpunkt 
sein, was nur für sehr erfahrene oder mutige Schwimmer geeignet ist. 


Wer in Norwegen schwimmen möchte, sollte sich immer über die lokalen 
Bedingungen informieren, bevor er ins Wasser geht. Es gibt einige Faktoren, die 
das Schwimmerlebnis beeinflussen können, wie zum Beispiel Strömungen, 
Wellen, Wind, Algen, Quallen, Felsen oder andere Hindernisse. Außerdem 
sollte man immer auf die Wettervorhersage achten, denn das Wetter kann sich 
schnell ändern und zu gefährlichen Situationen führen. 


Eine der wichtigsten Regeln beim Schwimmen in Norwegen ist, niemals alleine 
zu schwimmen. Man sollte immer einen Partner oder eine Gruppe haben, die 
aufeinander aufpasst und im Notfall Hilfe holen kann. Außerdem sollte man 

immer eine Rettungsweste oder einen Neoprenanzug tragen, um sich vor 
Unterkühlung zu schützen. Unterkühlung ist eine ernste Gefahr beim 
Schwimmen in kaltem Wasser, die zu Bewusstlosigkeit oder Tod führen kann. 
Die Symptome sind Zittern, Verwirrtheit, Schläfrigkeit oder Apathie. 


Schwimmen in Norwegen kann eine wunderbare Erfahrung sein, wenn man 
sich gut vorbereitet und verantwortungsbewusst handelt. Es gibt viele schöne 
Orte zum Schwimmen, die man entdecken kann, wie zum Beispiel Sandstrände, 
Felsbuchten, Inseln oder Wasserfälle. Man sollte aber immer den Respekt vor 
der Natur und den eigenen Grenzen bewahren und sich nicht überschätzen. 
Dann steht dem Badespaß nichts mehr im Wege. 


Unterkunft ın Norwegen 


Norwegen ist ein beliebtes Reiseziel für Naturliebhaber, Kulturfans und 
Abenteurer. Das skandinavische Land bietet eine Vielzahl von Landschaften, 
Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten, die jeden Geschmack ansprechen. Doch 
wo kann man in Norwegen übernachten? Welche Unterkunftsmöglichkeiten 

gibt es und wie findet man die passende für seinen Aufenthalt? 


Die Antwort hängt natürlich von verschiedenen Faktoren ab, wie dem Budget, 
der Reisezeit, der Reisedauer, der Reisegruppe und den persönlichen Vorlieben. 
Grundsätzlich kann man in Norwegen zwischen folgenden Unterkunftsarten 
wählen: 


- Hotels: Hotels sind die klassische und komfortable Wahl für eine 
Übernachtung in Norwegen. Sie bieten meist ein eigenes Bad, ein 
Frühstücksbuffet, einen Zimmerservice und andere Annehmlichkeiten. Hotels 
gibt es in allen Preisklassen und Stilen, von luxuriösen Boutique-Hotels bis zu 
einfachen Budget-Hotels. Hotels sind vor allem in den größeren Städten wie 
Oslo, Bergen oder Trondheim zu finden, aber auch in einigen ländlichen 
Gebieten. 

- Ferienhäuser: Ferienhäuser sınd eine beliebte Option für Familien, Gruppen 
oder Paare, die mehr Privatsphäre und Platz wünschen. Ferienhäuser sind meist 
voll ausgestattet mit Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer und Bad. Sie können 
sich ın der Nähe von Seen, Fjorden, Bergen oder Wäldern befinden und bieten 
oft einen schönen Ausblick auf die Natur. Ferienhäuser kann man online oder 
über lokale Vermittler buchen. Die Preise variieren je nach Größe, Lage und 
Ausstattung. 

- Campingplätze: Campingplätze sind eine günstige und naturnahe Möglichkeit, 
in Norwegen zu übernachten. Campingplätze gibt es in allen Regionen des 
Landes, oft in der Nähe von Sehenswürdigkeiten oder Wanderwegen. 
Campingplätze bieten meist sanitäre Anlagen, Stromanschlüsse, WLAN und 
andere Einrichtungen. Man kann entweder sein eigenes Zelt oder Wohnmobil 
mitbringen oder vor Ort eines mieten. Campingplätze sind vor allem in den 

Sommermonaten sehr gefragt und sollten daher im Voraus reserviert werden. 

- Hütten: Hütten sind eine traditionelle und gemütliche Form der Unterkunft ın 
Norwegen. Hütten sind kleine Holzhäuser, die meist in abgelegenen oder 
alpinen Gebieten liegen. Hütten können sehr einfach oder sehr komfortabel 
sein, Je nachdem ob sie über Strom, Wasser oder Heizung verfügen. Hütten 
kann man entweder privat mieten oder über das norwegische Wanderverein 

(DNT) buchen. Das DNT betreibt über 500 Hütten im ganzen Land, die für 

Mitglieder und Nichtmitglieder zugänglich sind. 
— Jugendherbergen: Jugendherbergen sind eine weitere preiswerte Option 
für eine Übernachtung in Norwegen. Jugendherbergen bieten meist 
Mehrbettzimmer mit Gemeinschaftsbädern, Küchen und 
Aufenthaltsräumen. Jugendherbergen sind ideal für Alleinreisende, 
Rucksacktouristen oder Studenten, die andere Reisende kennenlernen 
möchten. Jugendherbergen gibt es vor allem in den Städten, aber auch in 
einigen ländlichen Gegenden. Jugendherbergen kann man online oder 
über das norwegische Jugendherbergsverband (HI) buchen. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 


Norwegen 


Öffentliche Verkehrsmittel in Norwegen sind vielfältig und praktisch, um das 
Land zu erkunden. Ob mit dem Bus, dem Schiff oder der Bahn, man kann die 
malerischen Landschaften, die charmanten Städte und die abgelegenen 
Regionen Norwegens bequem und günstig bereisen. Dabei gibt es einige Tipps 
und Tricks, die man beachten sollte, um seine Reise optimal zu planen. 


Mit dem Bus durch Norwegen 


Norwegen verfügt über ein ausgedehntes Netzwerk an Expressbussen, die alle 
größeren Städte, Flughäfen und Fährterminals miteinander verbinden. Auch in 
ländlicheren Gebieten gibt es Regionalbusse, die oft mit den Expressbussen 
verbunden sind. Busreisen sind oft günstiger als Reisen mit dem Flugzeug oder 
der Bahn, und man kann dabei die schöne Aussicht aus dem Fenster genießen. 
Die meisten Busunternehmen bieten Ermäßigungen für Studenten, Kinder, 
Senioren und Familien an, sowie Rabatte für Online-Tickets. Die Fahrkarten 
kann man meistens im Voraus online oder am Kiosk kaufen, oder direkt beim 
Fahrer. Um seine Busreise durch Norwegen zu planen, kann man das Online- 


Tool Entur nutzen, das alle Verbindungen und Preise anzeigt. 
Mit dem Schiff durch Norwegen 


Norwegen ist bekannt für seine spektakuläre Küste und seine beeindruckenden 
Fjorde. Eine tolle Möglichkeit, diese zu erleben, ist mit dem Schiff zu reisen. Es 
gibt verschiedene Reedereien, die Schnellboote oder Fähren als Teil der 
öffentlichen Verkehrsmittel in Norwegen anbieten. Zum Beispiel kann man mit 
der Hurtigruten entlang der Küste von Bergen nach Kirkenes fahren und dabei 
viele Zwischenstopps machen. Oder man kann mit einer Fähre über einen Fjord 
fahren und dabei die Natur bewundern. Auch hier hilft das Online-Tool Entur 
bei der Planung der Reise . 


Mit der Bahn durch Norwegen 


Norwegen hat kein landesweit einheitliches Bahnnetz, aber es gibt einige sehr 
schöne Strecken, die man mit der Bahn zurücklegen kann. Zum Beispiel kann 
man mit der Bergenbahn von Oslo nach Bergen fahren und dabei die 
Hochebene Hardangervidda überqueren. Oder man kann mit der Flämbahn von 
Myrdal nach Flam fahren und dabei eine steile Abfahrt durch das Flämtal 
machen. Die Züge sind komfortabel und bieten oft WLAN und Steckdosen an. 
Die Fahrkarten kann man online oder am Bahnhof kaufen, wobei es oft 
günstiger ist, im Voraus zu buchen. Die Fahrpläne und Preise findet man auf der 

Webseite von Vy. 


Klıma ın Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit sehr unterschiedlichen klimatischen Bedingungen, je 
nach Region und Jahreszeit. Die Westküste ist vom warmen Golfstrom 
beeinflusst, der für ein mildes, maritimes Klima mit viel Niederschlag und 
eisfreien Gewässern sorgt. Die Sommer sind kühl und die Winter relativ mild, 
aber oft regnerisch oder neblig. Die Ost- und Nordostregionen liegen im 
Regenschatten des Skandinavischen Gebirges, das das Land vom Kontinent 
trennt. Hier herrscht ein kontinentales Klima mit großen 
Temperaturschwankungen, trockenen Sommern und kalten, schneereichen 
Wintern. Das Gebirge selbst hat kurze, kühle Sommer und sehr lange, frostige 
Winter mit viel Schnee. Norwegen ist auch bekannt für seine langen Tage im 
Sommer, vor allem nördlich des Polarkreises, wo die Mitternachtssonne scheint. 
Im Winter ist es dagegen sehr dunkel und man kann das Nordlicht beobachten. 
Die beste Reisezeit für Norwegen hängt von den persönlichen Vorlieben und 
Aktivitäten ab, aber generell sind die Monate von Mai bis September am 
angenehmsten und vielfältigsten. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Arzte ın Norwegen 


Norwegen ist bekannt für sein hohes Niveau an Gesundheitsversorgung, das 
überwiegend aus Steuermitteln finanziert wird. Das Gesundheitssystem ist 
dezentral organisiert und bietet allen Einwohnern freien Zugang zu primären 
und fachmedizinischen Diensten. Die primären Gesundheitsdienste umfassen 
die allgemeinmedizinischen Arztpraxen, die von den Gemeinden verwaltet 
werden. Die Patienten sind bei ihrem Hausarzt registriert und können nur mit 
einer Überweisung zu einem Facharzt gehen. Die fachmedizinischen Dienste 
umfassen die Krankenhäuser, die von den Ländern und den fünf 
Gesundheitsbezirken verwaltet werden. Daneben gibt es auch private 
Krankenhäuser und Gesundheitsdienste, die eine Ergänzung zu den staatlichen 
Einrichtungen darstellen. Die Patienten müssen einen relativ hohen Eigenanteil 


für die Behandlungskosten bezahlen, der aber durch eine jährliche Obergrenze 
begrenzt ist. Das Gesundheitssystem in Norwegen wird vom Ministerium für 
Gesundheit und Soziales gestaltet und überwacht, das auch für die Verbesserung 
der Qualität und der Zugänglichkeit der Dienste verantwortlich ist. 


Sicherheit ın Norwegen 


Norwegen ist ein sehr sicheres Land, das viele Reisende mit seiner 
spektakulären Natur, seiner reichen Kultur und seiner freundlichen Bevölkerung 
anzieht. Doch wie in jedem Land gibt es auch hier einige Risiken und 
Herausforderungen, die man beachten sollte, um eine angenehme und 
unbeschwerte Reise zu erleben. In diesem Artikel geben wir Ihnen einige Tipps 
und Hinweise, wie Sie sicher unterwegs sein können, egal ob Sie die Städte 
erkunden, die Fjorde bewundern oder die Berge besteigen wollen. 


Sicherheit in den Städten 
Die norwegischen Städte sind im Allgemeinen sehr sauber, modern und gut 
organisiert. Die Kriminalitätsrate ist niedrig, aber es gibt Taschendiebe in den 
großen Städten, öffentlichen Verkehrsmitteln und sehr touristischen Orten. 
Seien Sie daher immer aufmerksam auf Ihre Wertsachen und lassen Sie sie nicht 
unbeaufsichtigt. Fälle von Aggressionen sind sehr selten, aber vermeiden Sie es, 


nachts allein durch dunkle oder abgelegene Gegenden zu gehen oder sich in 
Konflikte mit betrunkenen Personen einzulassen. Wenn Sie Hilfe brauchen, 
rufen Sie die Polizei unter der Nummer 112 an. 


Sicherheit auf der Straße 
In Norwegen teilen sich Autofahrer und Radfahrer häufig die Straße und 
müssen daher den gleichen Verkehrsregeln folgen. Welchen fahrbaren Untersatz 
Sie auch verwenden, hier sind einige Tipps, wie Sie auf dem richtigen Weg 
bleiben: 


- Fahren oder radeln Sie immer auf der rechten Seite der Straße. 
- Halten Sie sich an die Geschwindigkeitsbegrenzungen, die je nach Straßentyp 
variieren können. 
- Tragen Sie immer einen Sicherheitsgurt im Auto oder einen Helm auf dem 
Fahrrad. 
- Vermeiden Sie Alkohol oder Drogen am Steuer oder Lenker, da die 
Grenzwerte sehr niedrig sind. 

- Seien Sie vorsichtig bei Wildwechseln, besonders in ländlichen Gebieten. 
- Achten Sie auf das Wetter und die Straßenbedingungen, die sich schnell 
ändern können. 

- Im Winter sollten Sie Winterreifen verwenden und Schneeketten mitführen. 


Sicherheit auf dem Wasser 
In gewisser Weise haben alle Norweger Salzwasser in den Adern und lernen 
schon früh, wıe man sich in Booten und an der Küste verhält. Manchmal 
vergessen sie, dass dies bei Urlaubern nicht immer der Fall ist, und dass ein 
paar Tipps zur Sicherheit ganz nützlich sein können - nicht nur, um trocken zu 
bleiben: 


- Tragen Sie immer eine Schwimmweste an Bord eines Bootes oder beim 
Wassersport. 

- Informieren Sie sich über das Wetter und die Strömungen, bevor Sie ins 
Wasser gehen. 

- Halten Sie einen ausreichenden Abstand zu Wasserfällen, Stromschnellen oder 
Gletscherflüssen. 
- Vermeiden Sie es, allein zu schwimmen oder zu tauchen. 
- Wenn Sie Hilfe brauchen, rufen Sie die Küstenwache unter der Nummer 120 
an. 


Sicherheit ın den Bergen 
Das Wetter und die Temperaturen können sich ın den norwegischen Bergen 
schnell ändern. Informieren Sie sich, was Sie am besten anziehen und worauf 


Sie für ein sicheres und angenehmeres Wandererlebnis achten sollten: 


- Planen Sie Ihre Route im Voraus und informieren Sie jemanden darüber. 
- Überprüfen Sie die Wettervorhersage und passen Sie Ihre Pläne entsprechend 
an. 
- Tragen Sie mehrere Schichten Kleidung aus Wolle oder synthetischen 
Materialien. 
- Nehmen Sie ausreichend Wasser und Essen mit. 
- Nehmen Sie eine Karte, einen Kompass, ein GPS-Gerät oder eine Wander- 
App mit. 

- Folgen Sie den markierten Wegen und vermeiden Sie es, allein zu wandern. 
- Machen Sie sich mit dem norwegischen Bergkodex vertraut, der Ihnen hilft, 
sich zu schützen, wenn bei einem Ausflug etwas Unerwartetes passieren sollte. 
- Wenn Sıe Hilfe brauchen, rufen Sie die Bergrettung unter der Nummer 113 an. 


Norwegen ist ein wunderbares Land, das vıel zu bieten hat. Mit ein wenig 
Vorbereitung und gesundem Menschenverstand können Sie Ihre Reise in vollen 
Zügen genießen und sicher nach Hause zurückkehren. Wir wünschen Ihnen eine 

gute Reise! 


Notfallnummern ın 
Norwegen 


Wenn Sie in Norwegen einen Notfall haben, sollten Sie wissen, welche 
Nummern Sie anrufen müssen. In diesem Artikel stellen wir Ihnen die 
wichtigsten Notrufnummern in Norwegen vor und geben Ihnen einige Tipps, 

wie Sie sich im Ernstfall verhalten sollten. 


Die wichtigsten Notrufnummern in Norwegen sind: 


- **Polizei: 112**. Diese Nummer sollten Sie wählen, wenn Sie einen Unfall, 
eine Straftat oder eine andere Gefahrensituation melden wollen. Die Polizei ist 
rund um die Uhr erreichbar und kann Ihnen auch bei anderen Anliegen 
weiterhelfen. 

- **Feuerwehr: 110**. Diese Nummer sollten Sie wählen, wenn es brennt oder 
wenn Sie eine Feuerwehrhilfe benötigen. Die Feuerwehr ist auch für die 
Rettung von Personen aus dem Wasser oder aus Höhen zuständig. 

- **Rettungsdienst: 113**. Diese Nummer sollten Sie wählen, wenn Sie oder 
jemand anderes eine medizinische Notfallversorgung brauchen. Der 


Rettungsdienst kann Ihnen auch telefonisch Erste Hilfe Anweisungen geben 
oder einen Krankenwagen schicken. 
- #*Seenotrettung: 120** (vom Handy: 0047 + 120). Diese Nummer sollten Sie 
wählen, wenn Sie sich auf dem Meer in einer Notsituation befinden oder wenn 
Sie einen Seenotfall beobachten. Die Seenotrettung ist für die Koordination der 
Rettungsaktionen auf dem Wasser zuständig und arbeitet mit der Polizei, der 
Feuerwehr und dem Rettungsdienst zusammen. 

- **Deutsche Botschaft: +47 23 27 54 00**. Diese Nummer sollten Sie wählen, 
wenn Sie als deutscher Staatsbürger in Norwegen konsularische Hilfe 
benötigen, zum Beispiel bei einem Passverlust, einer Festnahme oder einem 
Todesfall. 


Wenn Sie nicht sicher sind, welche Nummer Sie anrufen sollen, können Sie 
immer die europäische Notfallnummer **112** wählen. Diese Nummer 
verbindet Sie mit der nächstgelegenen Notrufzentrale, die Ihnen weiterhelfen 

kann. 


Einige Tipps für den Notfall in Norwegen: 


- Bewahren Sie Ruhe und sprechen Sie deutlich. 
- Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und die Art des Notfalls. 
- Folgen Sie den Anweisungen des Notrufpersonals und legen Sie nicht auf, bis 
Sie dazu aufgefordert werden. 
- Wenn möglich, machen Sie sich für die Rettungskräfte sichtbar oder 
bemerkbar. 

- Wenn Sie eine Autopanne haben, rufen Sie den Pannendienst unter der 
Nummer **81 00 05 05** an. Dieser Service ist für ADAC Mitglieder 
kostenlos. 

- Wenn Sie eine Reiseversicherung haben, informieren Sie Ihre 
Versicherungsgesellschaft so schnell wie möglich über den Notfall. 


Wir hoffen, dass dieser Artikel Ihnen geholfen hat, sich über die 
Notrufnummern in Norwegen zu informieren. Wir wünschen Ihnen einen 
schönen und sicheren Aufenthalt in diesem wunderschönen Land! 


wichtigste Feste ın Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit vielen Festen und Feiertagen, die die Kultur, die 
Geschichte und die Natur des Landes widerspiegeln. Einige der wichtigsten 
Feste in Norwegen sind: 


- #*Ostern”*: Ostern ist einer der höchsten Feiertage in Norwegen und wird 
traditionell mit der Familie in einer Berghütte beim Skifahren verbracht. In 
Nordnorwegen gibt es über Ostern das Osterfestival, das Konzerte, Theater, 
Familienfeste, Hochzeiten sowie Rentier- und Schneescooterrennen umfasst . 
- #*Norwegischer Nationalfeiertag**: Der 17. Mai ist der norwegische 
Nationalfeiertag, an dem die Verfassung von 1814 gefeiert wird. An diesem Tag 
sind nahezu alle Norweger auf den Beinen und tragen regionale Trachten, 
Flaggen und Musik. Es gibt Umzüge, Reden und Volksfeste im ganzen Land. 
- #*Mittsommer”*: Der 23. Juni ist der Mittsommerabend oder Sankt Hans 
Aften, an dem die Sommersonnenwende gefeiert wird. Die Norweger 
versammeln sich am Strand oder am Seeufer mit Lagerfeuern, Grillen und 
Gesang. Dieses Fest hat heidnische Wurzeln und ist weit über die Grenzen 
hinaus bekannt. 

- **Elchjagd”**: Die Elchjagd ist eine traditionelle Aktivität in Norwegen, die 
von Mitte September bis kurz vor Weihnachten dauert. Die Elche sind ein 
wichtiger Bestandteil der norwegischen Kultur und Natur und werden 
nachhaltig gejagt. Die Elchjagd erfordert eine Genehmigung, eine Prüfung und 
eine sichtbare Kleidung. 

- ®®Weihnachten**: Weihnachten wird in Norwegen am 24. Dezember gefeiert, 
mit einem festlichen Essen, selbstgebackenen Kuchen und Geschenken unter 
dem Weihnachtsbaum. Der Weihnachtsmann heißt hier Julenisse und bringt die 
Gaben in Begleitung von Ziegen oder Rentieren. Die Weihnachtszeit beginnt 
bereits am ersten Adventssonntag mit vielen Märkten, Konzerten und Lichtern. 


Dies sind nur einige Beispiele für die wichtigsten Feste in Norwegen, die das 
ganze Jahr über für Abwechslung und Freude sorgen. Norwegen ist ein Land 
mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die es zu entdecken lohnt. 


Feiertage ın Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit vielen Feiertagen, die sowohl religiöse als auch 
historische Bedeutung haben. Die meisten Geschäfte und Behörden sind an 
diesen Tagen geschlossen, was für Reisende wichtig zu wissen ist. In diesem 
Artikel stellen wir Ihnen die wichtigsten Feiertage in Norwegen vor und 
erklären, wie sie gefeiert werden. 


Der erste Feiertag ım Jahr ist der Neujahrstag am 1. Januar, an dem die 
Norweger das neue Jahr mit Feuerwerk und Partys begrüßen. Im April folgen 
die Österfeiertage, die zu den wichtigsten religiösen Festen in Norwegen 
gehören. Neben dem Ostersonntag und dem Ostermontag sind auch der 
Gründonnerstag und der Karfreitag gesetzliche Feiertage, an denen viele 


Norweger in die Berge oder an die Küste fahren, um Ski zu fahren oder zu 
wandern. Die Osterzeit ist auch eine Zeit für traditionelle Speisen wie 
Lammbraten, Eier und Schokolade. 


Der 1. Mai ist der Tag der Arbeit, an dem Gewerkschaften und politische 
Parteien Demonstrationen und Kundgebungen veranstalten. Der 17. Mai ist der 
norwegische Nationalfeiertag, der an die Verabschiedung der norwegischen 
Verfassung ım Jahr 1814 erinnert. An diesem Tag ziehen Kinder in bunten 
Umzügen durch die Straßen, singen Lieder und schwenken norwegische 
Flaggen. Die Menschen tragen oft traditionelle Trachten, die Bunads genannt 
werden, und essen Würstchen, Eis und Kuchen. 


Im Mai oder Juni findet auch Christi Himmelfahrt statt, ein weiterer religiöser 
Feiertag, der 40 Tage nach Ostern gefeiert wird. Zehn Tage später folgen 
Pfingsten und Pfingstmontag, die das Ende der Osterzeit markieren. An diesen 
Tagen gibt es keine besonderen Bräuche oder Traditionen, aber viele Norweger 
nutzen das lange Wochenende für Ausflüge oder Familienbesuche. 


Die letzten Feiertage des Jahres sind Weihnachten und Silvester. Weihnachten 
ist das größte Fest in Norwegen und beginnt am 23. Dezember mit dem 
sogenannten Lille Julaften (kleinen Weihnachtsabend), an dem der 
Weihnachtsbaum geschmückt wird. Am Heiligabend gehen viele Norweger in 
die Kirche, essen ein festliches Abendessen mit Schweinerippchen, Lutefisk 
oder Pinnekjett (getrocknetem Lammfleisch) und bescheren sich gegenseitig 
Geschenke. Der erste und zweite Weihnachtsfeiertag sind gesetzliche Feiertage, 
an denen die Familie zusammenkommt oder Freunde besucht werden. Silvester 
wird ähnlich wie Neujahr mit Feuerwerk und Partys gefeiert. 


Einkaufen ın Norwegen 


Norwegen ist ein beliebtes Reiseziel für Naturliebhaber, Kulturinteressierte und 
Designfans. Doch wie sieht es mit dem Einkaufen in Norwegen aus? Welche 
Möglichkeiten gibt es, um Geld zu sparen, lokale Produkte zu entdecken und 

typische Souvenirs zu kaufen? In diesem Artikel geben wir Ihnen einige Tipps 
und Infos zum Thema Einkaufen in Norwegen. 


Norwegen ist bekannt für sein hohes Preisniveau, vor allem bei Lebensmitteln, 
Alkohol und Tabak. Wer sich selbst versorgen und kochen möchte, sollte daher 
auf günstige Supermärkte wie Kıwi, Rema 1000 oder Bunnpris achten. Diese 
bieten vor allem einheimische Produkte an, die oft qualitativ hochwertig sind. 
Andere Supermärkte wie Spar, Coop Mega oder 7-eleven haben eine größere 


Auswahl an internationalen Produkten, sind aber auch deutlich teurer. Die 
meisten Supermärkte haben lange Öffnungszeiten, von 9 oder 10 Uhr bis 23 
Uhr. Sonntags sind die meisten Geschäfte geschlossen, außer einige 
Lebensmittelgeschäfte und Souvenirläden. 


Norwegen hat ein umweltfreundliches Pfandsystem für Getränkeflaschen und 
-dosen, das auch für Kaffeebecher aus dem Kühlregal gilt. Der Pfandwert ist 
immer auf den Verpackungen aufgedruckt und kann in den meisten 
Supermärkten zurückgegeben werden. Für Alkohol und Tabak gelten besondere 
Regeln: Alkohol über 4,7% Vol. kann nur in den staatlichen Vinmonopolet- 
Läden gekauft werden, die oft begrenzte Öffnungszeiten haben. Tabak ist nur in 
ausgewiesenen Geschäften erhältlich und darf nicht öffentlich beworben 
werden. Außerdem gibt es strenge Einfuhrbeschränkungen für Alkohol und 
Tabak nach Norwegen, die man unbedingt beachten sollte. 


Die norwegische Währung ist die Krone (NOK). In Norwegen kann man fast 
überall mit Kredit- oder Bankomatkarte bezahlen, auch kleine Beträge. Bargeld 
wird nur selten benötigt, kann aber an Geldautomaten abgehoben werden. Die 
Mehrwertsteuer beträgt in Norwegen 25%, kann aber bei der Ausreise in vielen 
Geschäften zurückerstattet werden, wenn man den steuerfreien Einkauf 
beantragt. Trinkgeld ist in Norwegen nicht üblich, außer man ist sehr zufrieden 
mit dem Service. 


Norwegen hat eine lebendige Mode- und Designszene, die sich durch 
Funktionalität, Minimalismus und helle Farben auszeichnet. In vielen 
Geschäften findet man Wohnraumgestaltung von einheimischen Designern und 
Produzenten, die traditionelle Materialien wie Holz, Leder und Wolle mit 
modernen Stilen kombinieren. Auch Kleidung und Mode von norwegischen 
Marken sind beliebt, vor allem hochwertige Wolle und Strickwaren. Typische 
Souvenire wie Trolle, Schmuck, Fell oder Glas kann man in den meisten 
Urlaubsorten kaufen. Auch kulinarische Spezialitäten wie getrocknete 
Lammkeule, Bergkäse oder regionales Bier eignen sich als Mitbringsel für 
Zuhause. 


Essen ın Norwegen 


Die norwegische Küche ist geprägt von der traditionellen Ernährung der Fischer 
und Bauern, die sich an das skandinavische Klima mit kurzen Sommern und 
langen Wintern anpassen mussten. Fisch und Milchprodukte waren lange Zeit 
die Basis dieser Küche, ergänzt durch Getreide und Walfleisch. Viele 
Nahrungsmittel wurden daher geräuchert, gesalzen, eingelegt oder getrocknet, 


um die Versorgung während der Wintermonate zu gewährleisten. Eine wichtige 

Rolle spielt in den Küstenregionen seit jeher der Fischfang, vor allem von 

Hering, Kabeljau, Lachs und Makrelen. Die norwegische Küche bietet eine 
Vielzahl von typischen Gerichten, die sowohl traditionell als auch modern 

zubereitet werden können. Einige Beispiele sind Färikäl (Kohl und Lamm), 

Lapskaus (Eintopf), Finnbiff (Rentierfleisch), Fiskesuppe (Fischsuppe), 
Kjettkaker (Fleischklopse), Smalahove (Schafskopf), Rommegrot 
(Sauerrahmbrei), Vafler (Waffeln), Brunost (Braunkäse) und Lutefisk 
(gewässerter Stockfisch). Die norwegische Küche ist also eine spannende 
Mischung aus Tradition und Innovation, die jeden Geschmack befriedigen 
kann. 


Nachtleben in Norwegen 


Norwegen ist ein Land mit vielen Facetten, auch wenn es um das Nachtleben 
geht. Ob man in einer gemütlichen Bar ein Bier trinken, in einem Club tanzen 
oder eine Kunstgalerie aus Eis bewundern will, Norwegen hat für jeden 
Geschmack etwas zu bieten. In diesem Artikel stellen wir einige der 
beliebtesten Orte vor, um das norwegische Nachtleben zu erleben. 


Ein wichtiger Bestandteil des norwegischen Nachtlebens ist das sogenannte 
"Vorspiel", ein deutsches Wort, das die Norweger verwenden, um die Preparty 
zu beschreiben. Da die Preise für Alkohol in den Clubs sehr hoch sind, nutzen 
die Norweger das "Vorspiel", um sich in Stimmung zu bringen. Danach geht es 

in die Bars und Clubs der Stadt, die meistens donnerstags und samstags 
geöffnet sind. Die Norweger sind bekannt dafür, dass sie gerne und viel feiern, 
vor allem die Studenten, die in vielen Universitätsstädten das Nachtleben 
beleben. 


Eine der bekanntesten Städte für das Nachtleben ist Bergen, die zweitgrößte 
Stadt Norwegens. Bergen bietet eine Vielzahl von Bars und Clubs, die für jeden 
Geschmack etwas bieten. Zum Beispiel kann man im No Stress eine leckere 
Auswahl an Cocktails genießen, im Sjoboden Live-Musik hören oder im Magic 
Ice Bar eine eiskalte Erfahrung machen. Die Magic Ice Bar ist eine 
Kunstgalerie aus Eis, die mit verschiedenen Skulpturen und Lichteffekten 
gestaltet ist. Hier kann man einen Drink aus einem Eisglas schlürfen und sich 
mit einem warmen Umhang und Handschuhen ausstatten. 


Wer lieber etwas ruhigeres sucht, kann sich in einer der vielen Weinlokale oder 
Cafes entspannen, die Bergen zu bieten hat. Zum Beispiel kann man im Apollon 
Platebar eine gute Auswahl an Weinen und Bieren finden, die man mit einer 


Schallplatte aus dem angeschlossenen Plattenladen kombinieren kann. Oder 
man kann im Lampemannen Bar einen Kaffee oder einen Snack genießen und 
dabei das bunte Treiben im Hafen beobachten. 


Norwegen ist also ein Land, das nicht nur für seine Natur und Kultur bekannt 
ist, sondern auch für sein vielfältiges und lebendiges Nachtleben. Wer 
Norwegen besucht, sollte sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen, um die 
norwegische Lebensfreude zu spüren. 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Norwegen 


Norwegen ist ein beliebtes Reiseziel für Naturliebhaber, Kulturfans und 
Abenteurer. Das skandinavische Land bietet eine Vielzahl von Attraktionen, von 
den spektakulären Fjorden über die lebendigen Städte bis hin zu den 
faszinierenden Polarlichtern. Doch wie reist man am besten nach Norwegen 
ein? Welche Dokumente braucht man? Welche Verkehrsmittel stehen zur 
Verfügung? Und welche Besonderheiten sollte man beachten? In diesem Artikel 
geben wir Ihnen einige nützliche Reiseinformationen zur Einreise nach 
Norwegen (ohne Covid). 


Zunächst sollten Sie wissen, dass Norwegen kein Mitglied der Europäischen 
Union ist, aber dem Schengen-Raum angehört. Das bedeutet, dass Sie als EU- 
Bürger oder Bürger eines anderen Schengen-Landes kein Visum benötigen, um 
nach Norwegen einzureisen. Sie müssen jedoch einen gültigen Reisepass oder 
Personalausweis mit sich führen, der mindestens drei Monate über die geplante 
Aufenthaltsdauer hinaus gültig ist. Außerdem müssen Sie bei der Einreise 
nachweisen können, dass Sie über ausreichende finanzielle Mittel für Ihren 
Aufenthalt verfügen. Die Höhe des erforderlichen Betrags hängt von der Dauer 
und Art Ihrer Reise ab, aber als Richtwert gilt ein Mindestbetrag von 500 NOK 
(ca. 50 Euro) pro Tag und Person. 


Wenn Sie aus einem Nicht-Schengen-Land nach Norwegen einreisen möchten, 
müssen Sie möglicherweise ein Visum beantragen, je nach Ihrer 
Staatsangehörigkeit und dem Zweck Ihrer Reise. Sie können auf der Website 
des norwegischen Außenministeriums überprüfen, ob Sıe ein Visum benötigen 
und wie Sıe es beantragen können. Die Bearbeitungszeit für ein Visum kann je 
nach Land variieren, aber in der Regel sollten Sie mindestens 15 Tage vor Ihrer 
geplanten Abreise einen Antrag stellen. Ein Visum kostet in der Regel 80 Euro 


und berechtigt zu einem Aufenthalt von bis zu 90 Tagen innerhalb eines 
Zeitraums von 180 Tagen. 


Die gängigsten Verkehrsmittel, um nach Norwegen zu gelangen, sind das 
Flugzeug, das Auto, der Zug oder das Schiff. Norwegen verfügt über mehrere 
internationale Flughäfen, die von verschiedenen Fluggesellschaften angeflogen 
werden. Der größte und wichtigste Flughafen ist Oslo Gardermoen (OSL;), der 
etwa 50 Kilometer vom Stadtzentrum entfernt liegt. Von dort aus können Sie 
mit dem Zug, dem Bus oder dem Taxi ın die Stadt gelangen oder einen 
Anschlussflug zu einem anderen norwegischen Flughafen nehmen. Andere 
wichtige Flughäfen sind Bergen Flesland (BGO), Stavanger Sola (SVG), 
Trondheim Varnes (TRD) und Tromse Langnes (TOS). 


Wenn Sie mit dem Auto nach Norwegen fahren möchten, müssen Sie beachten, 
dass das Land über mehrere Grenzübergänge mit Schweden, Finnland und 
Russland verfügt. Die Straßen sind in der Regel gut ausgebaut und beschildert, 
aber Sie sollten sich auf wechselnde Wetterbedingungen und lange Tunnel 
vorbereiten. Außerdem müssen Sıe eine Mautgebühr bezahlen, wenn Sie 
bestimmte Straßen oder Brücken benutzen. Die Höhe der Gebühr hängt von der 
Art des Fahrzeugs und der Strecke ab. Sie können sich online registrieren oder 
an einer Mautstation bezahlen. 


Eine weitere Möglichkeit, nach Norwegen zu reisen, ist der Zug. Es gibt 
mehrere Zugverbindungen zwischen Norwegen und seinen Nachbarländern 
Schweden, Dänemark und Deutschland. Die Züge sind komfortabel und bieten 
eine schöne Aussicht auf die Landschaft. Die beliebteste Zugstrecke ist die 
Oslo-Bergen-Linie, die über die höchste Eisenbahnstrecke Europas führt und 
atemberaubende Panoramen bietet. Die Fahrzeit beträgt etwa sieben Stunden. 


Schließlich können Sie auch mit dem Schiff nach Norwegen gelangen. Es gibt 
mehrere Fährverbindungen zwischen Norwegen und Dänemark, Deutschland, 
Schweden und Großbritannien. Die Fähren sind oft mit Kabinen, Restaurants 
und Unterhaltungsmöglichkeiten ausgestattet. Die beliebteste Fährverbindung 
ist die Oslo-Kopenhagen-Linie, die täglich verkehrt und etwa 17 Stunden 
dauert. 


Wie Sıe sehen, gibt es viele Möglichkeiten, nach Norwegen zu reisen. Je nach 
Ihrem Budget, Ihrer Zeit und Ihren Vorlieben können Sıe das Verkehrsmittel 
wählen, das am besten zu Ihnen passt. Wir hoffen, dass Ihnen dieser Artikel 

einige nützliche Reiseinformationen zur Einreise nach Norwegen gegeben hat 

und wünschen Ihnen eine gute Reise! 


Währung ın Norwegen 


Norwegen ist ein beliebtes Reiseziel für viele Touristen, die die 
atemberaubende Natur, die reiche Kultur und die freundlichen Menschen des 
skandinavischen Landes erleben wollen. Doch bevor man sich auf den Weg 
nach Norwegen macht, sollte man sich über die Währung und das Bezahlen in 
Norwegen informieren. Denn Norwegen ist kein Mitglied der Europäischen 
Union und hat auch nicht den Euro als Landeswährung. Stattdessen gilt in 
Norwegen die norwegische Krone (NOK), die sich in 100 ©re unterteilt. Die 
norwegische Krone wurde 1875 als offizielles Zahlungsmittel eingeführt und 
hat einen Wechselkurs von etwa 11,19 NOK pro Euro (Stand: 14.07.2022). Die 
norwegische Krone gibt es in Münzen zu 1, 5, 10 und 20 Kronen und in 
Banknoten zu 50, 100, 200, 500 und 1000 Kronen. 


Wer nach Norwegen reist, sollte sich bewusst sein, dass das Leben dort deutlich 
teurer ist als in Deutschland. Die Lebenshaltungskosten sind um etwa 43% 
höher, Lebensmittel kosten rund 67% mehr und ein Restaurantbesuch schlägt 
mit etwa 65% mehr zu Buche. Auch das Tanken ist mit etwa 19 bis 25 NOK pro 
Liter Benzin (ca. 1,7 bis 2,30 EUR) kein Schnäppchen. Daher sollte man sein 
Reisebudget entsprechend planen und unnötige Ausgaben vermeiden. 


Eine Möglichkeit, Geld zu sparen, ist es, möglichst wenig Bargeld abzuheben 
oder mitzunehmen. Denn beim Geldabheben oder Bezahlen mit einer deutschen 
EC- oder Kreditkarte fallen oft hohe Gebühren an, wie Transaktionsgebühren, 
Fremdwährungszuschläge oder Wechselkursaufschläge. Diese können je nach 
Bank zwischen 1% und 10% des Betrags ausmachen. Außerdem wird der Euro 
in Norwegen meistens nicht akzeptiert oder nur zu einem ungünstigen Kurs 
umgetauscht. 


Glücklicherweise ist das Bezahlen mit Karte in Norwegen sehr weit verbreitet 
und fast überall möglich. Sowohl Visa als auch MasterCard werden in den 
meisten Geschäften, Restaurants, Hotels oder Tankstellen akzeptiert. Auch 

Debitkarten wie Maestro oder V-Pay werden oft genommen, allerdings nicht in 

Postämtern oder einigen Supermärkten. Amex oder Diners Club sind dagegen 

eher selten gesehen. Es empfiehlt sich daher, immer mehrere Karten dabei zu 

haben und vorher nachzufragen, welche akzeptiert werden. 


Eine weitere Möglichkeit, Geld zu sparen, ist es, ein internationales Konto wie 
das Multiwährungskonto von Wise zu eröffnen. Mit diesem Konto kann man 
Geld in verschiedenen Währungen halten, umtauschen und überweisen — immer 
zum echten Wechselkurs und mit geringen Gebühren. Außerdem kann man mit 


der Wise Debit Mastercard weltweit günstig bezahlen oder Geld abheben. 


Wer also nach Norwegen reist, sollte sich nicht vom hohen Preisniveau 
abschrecken lassen, sondern sich rechtzeitig über die Währung und das 
Bezahlen in Norwegen informieren. Mit ein paar Tipps und Tricks kann man 
viel Geld sparen und seinen Urlaub in vollen Zügen genießen. 


nützliche Wörter und Phrasen 
in Norwegen 


Norwegen ist ein faszinierendes Land mit einer reichen Kultur und einer 
vielfältigen Landschaft. Wenn Sie eine Reise nach Norwegen planen, kann es 
hilfreich sein, einige nützliche Wörter und Phrasen auf Norwegisch zu kennen. 
Norwegisch ist die offizielle Sprache in Norwegen, aber es gibt zwei 
verschiedene Schriftsprachen: Bokmäl und Nynorsk. Beide werden von den 
Norwegern verstanden, aber Sie sollten sich vorher informieren, welche 
Variante in der Region, die Sie besuchen wollen, gebräuchlicher ist. Außerdem 
gibt es noch die samische Sprache, die von den indigenen Samen im Norden 
des Landes gesprochen wird. 


Hier sind einige grundlegende Wörter und Phrasen, die Sie auf Ihrer Reise nach 
Norwegen gebrauchen können: 


- Hallo: hei 
- Auf Wiedersehen: ha det 
- Danke: tusen takk 
- Entschuldigung: unnskyld meg 
- Ja/Nein: ja/nei 
- Wie heißt du?: hva heter du? 
- Ich heiße...: jeg heter... 
- Wie geht es dir?: hvordan har du det? 
- Es geht mir gut: jeg har det bra 
- Wo ist...?: hvor er...? 
- Wie viel kostet das?: hvor mye koster det? 
- Ich möchte...: jeg vil gjerne... 
- Ich verstehe nicht: jeg forstär ikke 
- Sprechen Sie Deutsch/Englisch?: snakker du tysk/engelsk? 
- Ich spreche ein bisschen Norwegisch: jeg snakker litt norsk 


Neben diesen allgemeinen Ausdrücken gibt es auch einige norwegische Wörter, 
die schwer zu übersetzen sind, aber einen besonderen Einblick in die 
norwegische Kultur und Mentalität geben. Hier sind einige Beispiele: 


- Koselig: ein Gefühl von Gemütlichkeit, Wärme und Zufriedenheit, das man 
mit Freunden, Familie oder allein genießen kann. Zum Beispiel kann man 
sagen: "Det er sä koselig ä sitte foran peisen med en kopp kakao" (Es ist so 

gemütlich, vor dem Kamin mit einer Tasse Kakao zu sitzen). 

- Fysen: ein Verlangen nach etwas Leckerem oder Ungesundem, wie 
Schokolade, Chips oder Pizza. Zum Beispiel kann man sagen: "Jeg er sä fysen 
pä sjokolade" (Ich habe so Lust auf Schokolade). 

- Pälegg: alles, was man auf ein Brot legen kann, wie Käse, Wurst, Marmelade 
oder Fisch. Die Norweger lieben ihr pälegg und haben eine große Auswahl 
davon. Zum Beispiel kann man sagen: "Hva vil du ha pä bredskiva?" (Was 
möchtest du auf dein Brot haben?). 

- Dugnad: eine gemeinschaftliche Aktion, bei der alle freiwillig mithelfen, um 
etwas zu erreichen oder zu verbessern. Zum Beispiel kann man sagen: "Vi skal 
ha dugnad i borettslaget ı morgen" (Wir haben morgen eine gemeinschaftliche 
Aktion ın der Wohnanlage). 

- Utepils: ein Bier, das man draußen trinkt, wenn das Wetter schön ist. Zum 
Beispiel kann man sagen: "Skal vita en utepils ı parken?" (Sollen wir ein Bier 
im Park trinken?). 


Mit diesen nützlichen Wörtern und Phrasen sind Sie bestens gerüstet für Ihre 
Reise nach Norwegen. Viel Spaß! 


Schlusswort 
Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des HasenChat Audiobooks Labels unter 
https://hasenchat.net 
Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 


i 3 


HasenChat Music - Berlin Club EDM 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre HasenChat Music Kostenlos. 


